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Objekt: Mit eng gestapelten Winkeln
verzierte Wandscherbe

Museum: Museum Angermünde
Hoher Steinweg 17/18
16278 Angermünde
03331 297660
fundus@angermuende.de

Sammlung: Uckermärkisches Neolithikum

Inventarnummer: MA00439

Beschreibung
Es handelt sich um eine Wandscherbe im Bereich des Übergangs von Hals zu Schulter, die
mit einem breitem Furchenstich-Winkelband aus mindestens 8 Reihen verziert wurde. Die
spitzen Furchenstichreihen sitzen sehr eng, der Winkel ist spitz. Das Gefäß war grob mit
Stein und eventuell organischen Bestandteilen gemagert. Die Scherbe wurde publiziert bei
Kirsch 1993, 173.4, Abb. 37. Es handelt sich laut Kirsch vermutlich um eine Scherbe der
älteren nordischen Trichterbecherkultur oder der havelländischen Kultur. Sie weist jedoch
auch Ähnlichkeiten zu Walternienburger Gefäßverzierungen auf. Die Beschriftung des
Streichholzschächtelchen, in dem die Scherbe aufbewahrt wird, zeigt, dass es ursprünglich
der Rössener Kultur oder der Schnurkeramik zugewiesen wurde. An dem Stück zeigt sich
die Schwierigkeit der Einordnung von kleinen Einzelfunden ohne weiteren Kontext, selbst
wenn sie verziert sind.

Gefunden wurde das Stück von W. Weiß, G. Wetzel und anderen am 17.9.1979.

Grunddaten

Material/Technik: Keramik
Maße: 35mm x 32mm x 7mm

Ereignisse

Gefunden wann 1979
wer
wo Felchow

[Geographischer
Bezug]

wann

https://brandenburg.museum-digital.de/object/82462


wer
wo Felchow

[Zeitbezug] wann 3400-3000 v. Chr.
wer
wo

Schlagworte
• Havelländische Kultur
• Jungsteinzeit
• Walternienburger Kultur
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